
 

 

 

 

Tätigkeitsbericht 2022 

 

Wie in den Vorjahren waren unsere Aktivitäten ausgerichtet auf die Umsetzung der satzungsgemäßen 

Ziele des gemeinnützigen Himmel un Ääd e.V.: 

Förderung von Begegnung und Gemeinschaft, Förderung des bürgerschaftlichen Engagements, 

niederschwellige Angebote zu christlich/religiösen Themen sowie Förderung von 

Entwicklungszusammenarbeit, Toleranz und Völkerverständigung. 
 

unsere Aktivitäten im Überblick 

Nachfolgende Aufgaben wurden wie in den Vorjahren rein ehrenamtlich wahrgenommen: 

- Begegnungs-Café - Betreuung und Betrieb (5 Tage/Woche)    

- Veranstaltungen und Aktionsprojekte - Planung und Durchführung. 

- Workshops/thematische Angebote: Malkurs, English Conversation Club, Trauerraum, ZeltZeit. 

  neu in 2022: IT-Sprechstunde und Yoga. 

- Bilder- und Fotoausstellungen heimischer Künstler. 

- Eine-Welt-/Fairtrade-Themen – Information, Verkauf von Eine-Welt-/Fairtrade-Produkten. 

- Unterstützung sozialer / caritativer Projekte (Eine-Welt und lokal vor Ort). 

- Angebote/Aktivitäten zu Themen von Nachhaltigkeit/Umweltschutz: 

   * zwei Vortragsabende zur Nutzung von Solarenergie 

   * FAIRsuchen Schildgen – Aktionen wie z.B. Foodsharing 

   * Garten der Begegnung – ein Gartenprojekt zu Schöpfungsverantwortung und Biodiversität in  

      Kooperation mit der kath. Pfarrgemeinde (seit Frühjahr 2021) 

- Video-Formate „H&Ä Splitter“ und „H&Ä im Netz“.     

- aktive Netzwerkarbeit – Stadtverband Eine-Welt, Steuerungsgruppe „FairtradeTown GL“, 

  Stadtverband Kultur, Kirchengemeinden vor Ort, örtl. Interessengemeinschaft. 
 

Cafébetrieb und Ehrenamt 

Der Cafébetrieb entwickelte sich mit Jahresfortschritt wieder ausgesprochen positiv und auf „Vor-

Corona-Niveau“.  

Da altersbedingt und aufgrund einer gewissen „Lockdown-Müdigkeit“ einige ältere Ehrenamtler:innen 

ihr aktives Service-Engagement im Café aufgegeben hatten, starteten wir im Spätsommer eine kleine 

Werbeaktion, um neue Mitstreiter:innen zu gewinnen. Unsere Erwartungen wurden mehr als 

übertroffen; weit über 10 neue Ehrenamtler:innen meldeten sich und zählen seitdem zu unserem 

engagierten Ehrenamtsteam mit wieder ca. 90 Ehrenamtler:innen. 
 

Mit dem kriegerischen Überfall Russlands auf die Ukraine kam ab Jahresbeginn ein weiteres wichtiges 

und herausforderndes Engagement für uns hinzu – federführende Mitwirkung bei der Betreuung von 

Kriegsflüchtlingen hier vor Ort, in Kooperation mit der örtlichen Flüchtlingsorganisation „Willkommen 

in Schildgen“ und den beiden Kirchengemeinden sowie diverse Spendenprojekte für die neue 

ukrainische Partnerstadt Butscha. Weitere Informationen zum H&Ä-Ukraineengagement weiter unten 

und hinter diesem Link.     
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Zwei besondere Veranstaltungshöhepunkte waren der von uns in Kooperation mit der 

Steuerungsgruppe FairtradeTown GL ausgerichtete  

Aktionstag zum 10-jährigen Geburtstag der FairtradeTown GL und die 

Ausstellungseröffnung „Jüdische Biografien in Ganey Tikva und Bergisch Gladbach“; eine 

Gemeinschaftsaktion mit der Städtepartnerschaft Ganey Tikva.  

hier eine kleine Nachschau - Wer sich kennt, hasst sich nicht.  

Weitere Informationen und Fotos zu diesen beiden Veranstaltungen siehe weiter unten  

und hinter diesem Link.   

 

und noch ein Höhepunkt: 2. Platz beim Heimatpreis 2022  

Für die o.g. Ausstellung inkl. Begleitheft und die zugehörige Videodokumentation  wurden der 

Städtpartnerschaftsverein und Himmel un Ääd am Ende des Jahres auch noch mit dem Heimatpreis  

(2. Platz) ausgezeichnet. Darüber haben wir uns besonders gefreut. 

Der Preis wurde uns überreicht von Bürgermeister Frank Stein im Rahmen einer kleinen Feierstunde  

im Rathaus. 

 

Mitgliederversammlung 2022 

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand statt am 22. Juni. 

Das Protokoll ist nachzulesen unter diesem Link zum Protokoll der MV 2022  

 

Zusammenfassung 

Der Verein konnte auch in 2022 ein breites Begegnungsangebot im Rahmen seiner satzungsgemäßen 

Ziele anbieten und mit viel Kreativität und großem Engagement aller Ehrenamtlichen umsetzen. 

Auch vor dem Hintergrund der großzügigen Spendenbereitschaft unserer Vereinsmitglieder, Freunde 

und Gäste können der Verein und das H&Ä-Team auf ein gelungenes und erfolgreiches Jahr 2022 

zurückschauen.  

Allen unseren Ehrenamtlichen sei an dieser Stelle auch noch einmal besonders gedankt für ihren 

engagierten, kreativen und wunderbaren Einsatz für Begegnung und Miteinander - ohne sie gäbe es 

kein Himmel un Ääd in Schildgen – DANKE! 

 

Bergisch Gladbach, den 9.6.2023 

Achim Rieks  - Vorsitzender Himmel un Ääd e.V.            

 

Im Anhang weitere Infos und Fotos zu diesen Themen                                                    

- Ukraine-Hilfe – Aktionen und Spendenprojekte ……………………………………….                                                               

- Eine-Welt / nachhaltiges Handeln / Fairtrade  ……………………………………………                                                                   

- Quartalsprojekte und andere durch Spenden unterstützte Aktivitäten …….                       

- Garten der Begegnung  …………………………………………………………………… ……..                                                                                                          

- Ausstellungen  …………………………………………………………………………………………                                                                                                                          

- weitere Veranstaltungen und Angebote  ………………………………………………….                                                                            

- Ehrenamt und Personal im H&Ä ……………………………………………………………….                                                                                         

- Kooperationen / Networking ……………………………………………………………………..                                                                                              
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Ukraine-Hilfe – Aktionen und Spendenprojekte 

Auch für Himmel un Ääd waren die Aktivitäten zur Unterstützung der ukrainischen Menschen und 

Geflüchteten ein Jahresthema. Durch Benefiz- und Spendenaktionen konnten wir vor Ort mit 

ca. 12.000 Euro helfen und den Wiederaufbau in Butscha mit 10.000 Euro unterstützen. 
 

Vom ersten Tag des russischen Überfalls auf die Ukraine am 24. Februar haben wir versucht, im 

Rahmen unserer Möglichkeiten zu helfen. Schon am 26. Febr. starteten wir einen Aufruf für 

Unterbringungsmöglichkeiten der ersten Kriegsflüchtlinge. Die Resonanz mit vielen Rückmeldungen für 

Unterkunft, finanzielle Unterstützung und Hilfe bei Organisation, 

Sprachunterricht etc. waren enorm. 

Zur besseren Organisation und Koordination der Hilfe vor Ort in 

Schildgen schlossen sich auf Initiative  von Himmel un Ääd die 

beiden Kirchengemeinden, die Flüchtlingsinitiative `Willkommen 

in Schildgen` und H&Ä zum „Netzwerk Schildgen für Ukraine“ 

zusammen.  
 

Das Angebot der Bethe-Stiftung, die Hilfe vor Ort mit einer Spendenverdopplungsaktion über 20.000 

Euro gemeinsam mit der „Aktion Neue 

Nachbarn“ im Rheinisch-Bergischen 

Kreis zu unterstützen, war ein voller 

Erfolg, so dass eine finanziell sichere 

Grundlage für das Engagement 

geschaffen war.  
 

  

Seit Anfang April gibt es einen regelmäßigen „Ukraine-Treff“ im Pfarrsaal der Herz Jesu-Gemeinde. 

Anfangs ging es darum, erste Anlaufstelle zu sein, notwendige Hilfe zu organisieren, Kennenlernen 

untereinander, Behörden-

gänge zu begleiten und 

einfach einen persönlichen 

Anlaufpunkt mit Lands-

leuten und den Ehrenamt-

lichen anzubieten.  

Später kamen Sprachkurse, 

Kinderbetreuung, Freizeit-

angebote, Unterstützung in schulischen Angelegenheiten hinzu.           
 

Am 8. April gab´s beim H&Ä-Mittagstisch das erste Mal Borschtsch - original ukrainisch; gekocht von 

unseren neuen Freunden Anatolii & Larysa. Es war super lecker, unseren 

Mittagsgästen hat´s sehr geschmeckt.  
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Was brauchen 

Kinder oder auch 

Erwachsene, um 

ein paar 

unbeschwerte 

Stunden erfahren 

zu dürfen, abseits 

von schrecklichen 

Bildern, aktuellen 

Sorgen um Heimat, Zukunft und Alltag? Manchmal sind es nicht die „großen Ereignisse und 

Zuwendungen“, sondern ein strahlend schöner Frühlingstag.  

In Gemeinschaft froh und unbeschwert fuhren wir Ende April in den Kölner Zoo. Es war ein 

wunderschöner und gemeinschaftsbildender Ausflug. 

 

Ein anderes highlight war ein Ausflug in die Bergisch Gladbacher Stadtgeschichte.  Als Ziel hatten wir 

das Industrie- und Papiermuseum „Alte 

Dombach“.  

Eingeladen hatte uns der Förderverein  

Alte Dombach.  

 

 

 

          

 

 

     

 

 

Einfach klasse - Wenige Tage nach Ausbruch des Krieges stand der kleine Levi im Schulleiterzimmer der 

Concordia-Grundschule: „Herr Blum, wir müssen etwas tun. Wir müssen Geld sammeln für die 

Ukraine!“ Mit diesem tollen Anstoß erliefen die „Concordia-Kinder“ die unglaubliche  Summe von 

11.598,10 Euro für die Ukraine-Hilfe hier vor Ort. 
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Die Friedenstauben-Aktion von Ehepaar Gisela und Gerd 

Kramer und Robert Antoni aus der Nachbarpfarrei St. 

Clemens in Paffrath erbrachte über 2.000 Euro Spenden. 
 

Aber auch viele kleinere und größere Einzelspenden 

kamen für die Ukraine-Hilfe zusammen. 

Die Hilfe und Unterstützung war und ist immer noch 

sehr großzügig und wunderbar – allen auch hier noch 

einmal ein herzliches Dankeschön. 

  

Auch einige Benefizveranstaltungen konnten wir durchführen, u.a. auch in Kooperation mit dem 

Katholischen Bildungswerk und der Kulturabteilung des Rheinisch-Bergischen Kreises. 
 

„Blauwal der Erinnerung“ – eine beeindruckende Begegnung mit der  

ukrainischen Schriftstellerin Tanja Maljartschuk. 

Uli Heimann, erster stellvertretender Landrat, begrüßte die bekannte ukrainische Schriftstellerin und 

Bachmann-Preisträgerin Tanja Maljartschuk, den Autor und Moderator des Abends Tilmann Strasser 

sowie die zahlreich erschienenen Gäste. Im Gespräch mit Tilman Strasser sprach Tanja Maljartschuk 

über ihr Buch „Blauwal der Erinnerung“. Ein Roman über den vergessenen ukrainischen Volkshelden 

Wjatscheslaw Lypynskyj. 

   
 

Benefizkonzert mit dem ukrainischen Pianisten Paul Kruk und der Tänzerin Nana Sarkisova 

„Das ging unter die Haut“,  so O-Ton einer Besucherin. Paul Kruk und Nana Sarkisova boten eine 

eindringliche, emotionale und ungewöhnliche Aufführung. Es war mehr als „nur ein Konzert“. Paul 

Kruk spielte Bach, Beethoven und Chopin – immer wieder „unterbrochen“ von Textpassagen über 

seine Erlebnisse, seine Begegnungen mit den Geflüchteten hier in Bergisch Gladbach.  

Nana Sarkisova übersetzte jeweils für die ukrainischen Konzertbesucher:innen, die so an den 

geschilderten Erlebnissen teilhaben konnten. 

Im weiteren Verlauf des Abends beeindruckte Nana Sarkisova mit ihrem tänzerischen Können. Das 

erste Stück war gewidmet den bisher 346 durch die Kriegsereignisse getöteten Kindern. Diesen wurde 

in einer eindrücklichen Schweigeminute gedacht; alle Besucher hatten sich ergriffen von ihren Plätzen 

erhoben. Anschließend wurde gemeinsam das Vaterunser und für den Frieden gebetet.  
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Mit „Perlen der ukrainischen Musik“ – und der in Köln lebenden ukrainischen Konzertpianistin  

Violina Petrychenko aus Saporischschja konnten wir im Herbst ein weiteres Benefizkonzert 

veranstalten. Violina Petrychenko sieht ihre Mission darin, ukrainische Musik und Kultur bekannter zu 

machen. Nach den tragischen Ereignissen in der Ukraine spielt sie bei ihren Konzerten noch mehr 

Musik aus ihrer Heimat und möchte zeigen, wie vielfältig und reich die ukrainische Kultur ist. Zur 

Aufführung kamen u.a. die Komponisten Alois Jedlichka, der zu den Pionieren der ukrainischen Musik 

gehört und Mykola Lysenko, der als Begründer der ukrainischen Komponisten Schule gilt.  

   
 

Ausgaben und Spenden für Hilfe hier vor Ort  

Für die Hilfsangebote und Unterstützungen hier vor Ort, z.B. für Lebensmittel, Erstausstattung und 

Kleidung, medizinische Versorgung, Ausgaben für Kindergarten und Schule, Sprache und Integration 

sowie Freizeitangebote wurden 9.076,72 Euro direkt verausgabt und zusätzlich 2.900 Euro an die 

Flüchtlingsinitiative „Willkommen in Schildgen“ und den Förderverein der Concordia-Grundschule für 

deren Ukraine-Hilfe gegeben. 
 

Spenden für Butscha 

Anlässlich ihres Besuches in Bergisch Gladbach konnten 

wir Mykhailyna Skoryk-Shkarivska, der stellvertretenden 

Bürgermeisterin unserer neuen Partnerstadt Butscha, 

bei der Eröffnung der Butscha-Fotoausstellung im 

Rathaus, einen ersten symbolischen Spendenscheck 

über 3.000 Euro überreichen. Eingesetzt wird das Geld 

beim Wiederaufbau der zerstörten Infrastruktur, der 

Kindergärten und Schulen, des öffentlichen 

Nahverkehrs, des Rettungswesens und vieler anderer 

infrastruktureller und öffentlicher Einrichtungen. 
 

Zu Beginn unseres H&Ä-Jahresabschlusskonzertes hatten wir 

die große Freude, Jörg Köhler, dem Mitinitiator der neuen 

Städte-partnerschaft mit Butscha und Chef unserer Bergisch 

Gladbacher Feuerwehr einen zweiten symbolischen 

Spendenscheck über 7.000 Euro für das kriegszerstörte Butscha 

zu überreichen. Das Geld ist schon in Butscha angekommen und 

konnte bereits für dringend erforderliches technisches 

Equipment wie Stromgeneratoren und die Reparatur von zerstörter Infrastruktur eingesetzt werden.  
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Eine-Welt / nachhaltiges Handeln / Fairtrade 

Neben dem normalen Verkauf von Fairtrade- und Eine-Welt-Produkten im Café und der Mitarbeit im 

„Stadtverband Eine-Welt“ und in der „Steuerungsgruppe FairtradeTown Bergisch Gladbach“  

seien nachfolgend noch einige Aktivitäten erwähnt. 

Weiteres und einige Fotoeindrücke hier   

 

Faire Schokolade zum Valentinstag 

Am Valentinstag müssen nicht immer Rosen verschenkt 

werden – man kann auch mit fair gehandelter Schokolade 

die Liebe zu einem Lieblingsmenschen ausdrücken. Deshalb 

gab´s auf dem Schildgener Freitagsmarkt und im Café mal 

wieder faire Schokoherzen von Himmel un Ääd. Hiermit  

wollen wir – gemeinsam mit der Steuerungsgruppe 

Fairtrade GL für faire Bezahlung der Kakaobauern und faire 

Handelsbeziehungen sensibilisieren und informieren. 

Es war kalt und super windig. Einiges von unserem kleinen 

Tischchen ist sogar fliegen gegangen.  

Trotzdem hat es viel Spaß gemacht. Nette kurze Gespräche über Fairtrade und Eine-Welt-Themen. 

 

10 Jahre „Fair Trade Stadt Bergisch Gladbach“  

Gemeinsam mit der städtischen Steuerungsgruppe Fairtrade konnten wir den runden Geburtstag mit 

einem informativen und geselligen Aktionstag bei uns 

in Schildgen ausrichten. Begrüßen konnten wir u.a. 

Bürgermeister Frank Stein und Manfred Holz, den 

Ehrenbotschafter von Fairtrade Deutschland. 

„Fair ist, nicht billig zu bezahlen, wofür andere teuer 

bezahlen. Mit dem Kauf von Fairtrade-Produkten 

geben wir keine Spende, sondern leisten einen 

wichtigen Bei-trag zur Verbesserung der 

Lebensbedingungen und bekämpfen aktiv eine der 

Fluchtursachen“, so Manfred Holz. 
 

Besonders gefreut haben wir uns auch über die weiteren 

Ausführungen von Herrn Holz: „H&Ä ist nicht nur ein 

zentraler ökumenischer Ort, um sich zu treffen, sich zu 

informieren, sondern auch zu feiern. Gemeinschaft und 

Solidarität sind hier moderne Begriffe, denn wir brauchen 

keine Globalisierung der Gleichgültigkeit. Die Krönung im 

Begegnungscafé sind u.a. die vielen fair gehandelten 

Produkte. Glückwunsch & Dank an alle im Ehrenamt! Ich bin 

sehr beeindruckt!“  

Der anschließenden Einladung des Bürgermeisters ins Rathaus zur offiziellen Festveranstaltung  

10 Jahre „Fair Trade Stadt“ und 35 Jahre „Stadtverband Eine Welt e.V.“ waren wir auch gerne gefolgt. 
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Photovoltaik auf dem eigenen Dach – zwei sehr gelungene Infoabende 

Im Frühjahr und im Herbst hatte das hochaktuelle Thema viele interessierte Besucher ins jeweils 

vollbesetzte H&Ä-Café gelockt. Stärkung der eigenen Energie-Autarkie und Mitwirken am Erreichen 

von Klimaneutralität  durch volles Ausschöpfen der PV-Potentiale auf unseren Dächern ist das Gebot 

der Stunde. Photovoltaik – wenn nicht jetzt, wann dann? Der Schatz auf unseren Dächern. 

Die exzellent vorbereiteten Vorträge gaben Antwort auf viele praktische und formale Fragen zur 

Installation einer eigenen PV-Anlage. Es entstanden gute Fachgespräche und die vielen Besucher 

waren dankbar für die erhaltenen Anregungen und Infos. 

                  

 

Faire Woche 2022 

Im September waren wir auch wieder gerne dabei. Wir schlugen eine Brücke 

von Schildgen nach Lateinamerika und informierten insbesondere über  

‚fairen Kaffee‘. Durch faire Handelsbeziehungen hilft dieser Kaffee die Existenz 

von Kleinbauern und ihren Genossenschaften zu sichern. Auch bekamen die  

Gäste unentgeltlich eine Tasse unseres fairen „Schildgen-Café“ zum Probieren. 

GLoBAL BRUNCH – Frühstücksreihe zu Globalen Nachhaltigkeitszielen  

Als Mitglied der Fairtrade-Steuerungsgruppe Bergisch Gladbach 

beteiligten wir uns gerne an diesem informativen und fairen 

„Kooperations-Frühstück“ unter fachlicher Begleitung von „FSI Forum 

für soziale Innovation“. 

„Härry Schildgen“ – unser Foodsharing-Rad  

Anfang Dezember nahm unser Foodsharing-Rad seine Arbeit auf. Wir wollen so der Verschwendung 

von Lebensmitteln entgegen treten, da es uns wichtig ist, Lebensmittel zu retten und davor zu 

bewahren, im Müll zu landen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang Seite 6/18 



 

 

Quartalsprojekte und andere durch Spenden unterstützte Aktivitäten  
(Summe 7.770,- Euro) 
Aus den großzügigen Trinkgeldern und Spenden unseres Cafébetriebes und unserer Veranstaltungen 

konnten wir auch wieder unsere diesjährigen Quartalsprojekte (ohne Ukraine), die Flüchtlingsarbeit 

hier vor Ort und ein Bewässerungsprojekt in Kenya mit 7.770 Euro unterstützen.  

Ein wunderbares Ergebnis. Dank an alle, die dazu beigetragen haben!  

Einzelheiten finden sich hier   

Ein Überblick der Projekte: 

„St. Joseph the Worker School“ – eine Grundschule in den Slums von Nairobi 

Angeschafft werden konnten ein neuer Wassertank mit 

Pumpe, COVID-Desinfektionsmittel und neue Schulbücher. „I 

am humbled to appreciate so much for your lovely donation 

…“, so George Makori von der St. Joseph the Worker School. 
 

28.000 Liter-Regenwassertank für Baumschul- und 

Aufforstungsprojekt der Gituru Secondary School in Kenia 

Für dieses besondere Aufforstungsprojekt der „Gituru 

Secondary School“ in der Nähe des Lake Naivasha im Rift 

Valley konnten wir nochmals die Eine-Welt-Stiftung Rhein-

Berg gewinnen – ebenso wie schon zuvor bei der „Corona-

Hilfe“ für die St. Joseph the Worker School (zusätzlich 1.000 

Euro durch die Stiftung) -, unsere H&Ä-Spende erneut deutlich 

aufzustocken (diesmal um 3.000,- Euro). 
 

Die Platte e.V. – mit dem Kältebus unterwegs  

Hilfe für bedürftige und obdachlose Menschen in Bergisch 

Gladbach – Für ein wenig mehr Menschlichkeit. 
 

FrESch – das Kinder- und Jugendzentrum in Schildgen  

Mit unserer Unterstützung konnten das notwendige Renovierungsmaterial sowie einige 

Neuanschaffungen von Mobiliar und technischer Ausstattung beschafft werden, um den sogenannten 

„Chillraum“, ein Rückzugsraum besonders der pubertären Jugendlichen,  zu renovieren und neu 

auszustatten. 
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„Das ökumenische Beratungsbüro Schildgen 

Rat und Hilfe in Notlagen hier bei uns vor Ort in Schildgen durch die örtliche Gemeinde-Caritas und –

Diakonie. 
 

Flüchtlingsarbeit des Netzwerkes „Willkommen in Schildgen“ 

Neben dem aktuellen Engagement für die Geflüchteten aus der Ukraine betreut das Netzwerk nach 

wie vor Geflüchtete aus Syrien, Afghanistan, Irak und anderen Ländern.   
 

Bau eines Schlafgebäudes an der Luduga Secondary School in Tansania  

Unsere Spende half der notwendigen Mitfinanzierung 

eines neuen Schlafgebäudes. Dadurch dass die Kinder nun 

an der Schule schlafen können, werden die weiten 

Schulwege vermieden und die individuelle Sicherheit der 

Jugendlichen wird erhöht.  

 

 

 

 

 

„Garten der Begegnung“   

Auch in unserer Outdoor-Location und dem gemeinsam mit der Herz Jesu Gemeinde gestaltetem 

Garten der Begegnung war wieder viel los.  

Hier ist vieles davon nachzulesen und in Fotos festgehalten   

 

‚Garten der Begegnung‘ – Partner im BiCK-Biodiversitäts-Programm  

Seit dem Frühjahr sind wir auch Partner im BiCK-Biodiversitäts-Programm – eine Initiative der 

Abteilung Schöpfungsverantwortung im Generalvikariat Köln. Hierzu hatten die Gremien der Herz Jesu 

Gemeinde als Kooperationspartner von Himmel u Ääd zuvor mit großer Zustimmung  die notwendigen 

Beschlüsse gefasst.  „Wir freuen uns sehr, aktiver Teil dieser wichtigen Initiative zu sein; 

Schöpfungsverantwortung ganz konkret, eine vorbildliche Initiative zur Stärkung von Artenvielfalt und 

Biodiversität“, so Pastor Wilhelm Darscheid und Achim Rieks. 

       
Hier ein kleines Video zum Start des BiCK-Projektes „Zusammen Erfolge für die Artenvielfalt ernten – 

wie ein Kirchgarten Menschen begeistert“.  

 

Ein hight-light im GdB war in diesem Jahr unser Tipi 

Im Sommer 2020 mitten im ersten Lockdown suchten wir nach einer Idee, wie wir „Himmel un 

Ääd’ler:innen“ trotz „social distancing“ in Verbindung bleiben können -  und so stießen wir auf die 

Idee, uns zu verstricken.  Ein Projekt der Künstlerin Ute Lennartz-Lembeck, die uns in ihr Kunstprojekt  

aufnahm, und so begann die Arbeit an Tipi 46 von insgesamt 50 Zelten: bunte Topflappen 15x15cm am  
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besten aus Acrylwolle brauchten wir! Das haben wir weitererzählt. 

Was dann passierte war wunderbar - ganz viele fleißige Hände fingen an zu stricken und zu häkeln. Am 

Ende hatten wir gut 1.300 bunte Quadrate. 
 

Im Frühjahr 2022 haben wir die Quadrate im Gemeindesaal der Andreaskirche in den Farben des 

Regenbogens sortiert und gelegt. Die sortierten Quadrate 

wurden zu Reihen zusammengehäkelt;  die Reihen dann zu 

einem großen bunten Zeltgewebe. 

Rechtzeitig vor dem ökumenischen Gemeindefest Mitte 

September warteten das bunte Zeltgewebe und 6m lange 

Bambusstangen im Pfarrsaal von Herz- Jesu darauf aufgestellt 

zu werden. 

Am 16. September 2022, fast genau 2 Jahre nach dem Start, 

haben wir das Tipi im Garten der Begegnung aufgestellt.  

   
Während der Adventszeit beherbergte unser Tipi die Themenkrippe: „Was würde passieren, wenn 

Jesus in unsere Zeit hineingeboren würde?“ 

 

Die Kinder und Jugendlichen vom FrEsch sind auch mit Freude dabei 

Anfang des Jahres hatten sie mehrere Vogelnistkästen für den Garten gebaut. Wer ebenfalls in seinem 

Garten weiteren Vögeln Heimat geben wollte, konnte gegen angemessene Spende einen dieser 

schönen Nistkästen im H&Ä-Café bekommen, dazu 2 

Tütchen ‚Bergisches Blütenmee(h)r‘ für die 

Insektenvielfalt. 

Im Herbst konnten wir die von den Jugendlichen gebauten 

Fledermaus-Kästen hängen. 
 

Mit dem Ziel, den Kindern und Jugendlichen die 

Möglichkeit zu bieten, aktiv am Anbau und der Ernte von 

Gemüse und Kartoffeln beteiligt zu sein, startete das 

Gartenteam in Kooperation mit den Mitarbeitenden des 

Jugendzentrums FrESch das Projekt „Von der Saatkartoffel 

zur Bratkartoffel“.  

In den gut vorbereiteten Boden wurden Mitte April durch viele fleißige Kinderhände Furchen gezogen, 

Saatkartoffeln der Sorte „Glorietta“ gesetzt und angehäufelt. Später wurde Unkraut gejätet, die Erde 

gehackt und die Pflanzen gewässert.  

Mit Neugier und voller Tatendrang ernteten wir Anfang August vier Eimer Kartoffeln. 
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Um möglichst viele Menschen an unserem Ernteerfolg teilhaben zu lassen, gaben wir einen Teil – 

kreativ in selbst gefertigten Tüten verpackt – gegen Spende im Cafe als „Schildgener Erntegold“ ab. 

Gemeinsam mit den Jugendlichen vom FrEsch gab´s Kartoffelsalat und Bratkartoffeln, dazu Gurkensalat 

und Melone zum Nachtisch; beides erntefrisch und lecker aus unserem Garten der Begegnung. 

 

Selbst gezüchtet, biologisch, ohne Pestizide: zwecks Verkauf selbst gezüchteter Pflanzen verwandelten 

Schülerinnen der 7. Klasse von der Schülergenossenschaft HFDU vom Gymnasium Herkenrath den 

Garten der Begegnung in ein professionelles Gartencenter. Trotz großer Hitze waren viele gekommen – 

nicht nur um zu schauen. Gegen den Durst gab´s Limo und viel Wasser.  

Auch gab es wieder „Schildgener Gold“ von den fleissigen Bienen aus dem GdB.     

             
 

Und was es sonst noch aus dem Garten der Begegnung zu berichten gibt: 

Unsere Veranstaltungssaison im Jaade vom Farrhuus begann bereits Anfang Februar zu 

Wieverfastelovend mit  Livemusik und den Akustonauten. Überschattet vom Überfall Russlands auf die 

Ukraine hatten wir trotzdem ein paar gesellige und frohe Stunden.  
 

In Vorbereitung auf das diesjährige Gartenjahr gab Alina Schulz 

von der Biologischen Station Rhein-Berg einen interessanten 

Überblick, was wir als Gartennutzer zur Förderung von 

Biodiversität und  Vielfalt in unserem Garten tun können.  
 

Unser Ehrenamts-Frühlingsfest konnten wir bei frühlingshaft 

angenehmen Temperaturen im Garten feiern – es war ein schöner 

gemeinsamer Gartenabend. Wir haben uns alle sehr gefreut, mal 

wieder unbeschwert zusammen sein und feiern zu können. Der 

Garten der Begegnung war ein passender Ort, uns zu treffen, 

miteinander zu quatschen und fröhlich zu sein.  
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Im Mai war der Bienenzuchtverein Bergisch Gladbach 

anlässlich eines Vereinstreffens unser Gast. „Unser 

Vereinstreffen im Garten der Begegnung und im Café 

war für mich das Beste, das ich je erlebt habe. Vielen 

DANK! Und die Atmosphäre bei euch ist super.“ so der 

zweite Vorsitzende des Vereins. 

 

 

 

Im Sommer machte der Kinder-Lebens-Lauf 2022 von „Hits 

fürs Hospiz e.V.“ auf der Etappe von Leverkusen nach 

Bergisch Gladbach Station bei uns im Garten der 

Begegnung – es war uns eine Ehre. 

 

 

 

Zum Jahresabschluss eines erfüllten Gartenjahres und zum Start in die Adventszeit kamen viele 

Freund:innen und Besucher:innen zu unserem Adventsfenster in Garten der Begegnung; es war mal 

wieder Gelegenheit für viele schöne Begegnungen. 

Auch unsere besondere Themenkrippe „Was würde passieren, wenn Jesus in unsere Zeit 

hineingeboren würde?“ regte an zu weihnachtlichen Gedanken und Gesprächen.  

          
 

 

Ausstellungen 

„Orte der Sehnsucht“   

Mit ihren farblebendigen Bildern möchte Christina Haupts 

Geschichten erzählen und die Betrachter:innen mitnehmen in 

Themen, die sie beschäftigen.                          

  

  

„Köln und seine Architektur“ 

Weltweit geht Wolfgang Hundhausen seiner Begeisterung für die 

Fotografie nach; insbesondere seiner Faszination für Architektur, 

Landschaften und Menschen.   
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Jüdische Biografien – eine Fotoausstellung über Leidtragende des Holocaust  

in Ganey Tikva und Bergisch Gladbach 

Erinnerungskultur in Bergisch Gladbach mit neuem Akzent – 

eine besondere Ausstellung. 

Himmel un Ääd und der Städtepartnerschaft Ganey Tikva – 

Bergisch Gladbach e.V. rückten jüdische Schicksale während 

der Nazi-Diktatur in den Fokus und präsentierten in einer 

Zusammenschau Fotos und Geschichten aus Bergisch 

Gladbach und der israelischen Partnerstadt Ganey Tikva. 

    

Impressionen in Pastell  

Beeindruckende von der NASA veröffentlichte Bilder aus dem Weltall 

inspirierten Karl Kaufhold, diese Einblicke in Pastellkreide festzuhalten. 

    

 

Erinnerungen – Memories are Made of This … oder: “So schön, 

schön war die Zeit!”  

Die Fotos von Volker Börkewitz zeigen Situationen, die so  

nicht mehr wiederkehren. Es sind die Erinnerungen, die  

bleiben, in unseren Köpfen, in unseren Erzählungen.   

 

„Baum für Baum – KUNST MIT MEHRWERT“ – Ausstellung des 

Leverkusener Künstlers Thomas Lüttgen im Himmel un Ääd-Café 

Mit dieser Werkserie zeigte Thomas Lüttgen das Sujet, mit dem er 

sich seit Jahren intensiv auseinandersetzt. Der Künstler richtet 

seinen Blick auf die Hinterlassenschaften unserer 

Wegwerfgesellschaft und will damit einen Diskurs über den 

nachhaltigen Umgang mit Rohstoffen und der Natur anregen. 

   

 

Impressionen  

In kräftigen Farben pastös, so präsentierten sich die in Öl und 

Acryl gemalten Reise-Impressionen und Landschaftsbilder von 

Doris Dorff. 

 

weitere Veranstaltungen und Angebote  

Auch mit diesen Angeboten verfolgen wir 

gemeinschaftsfördernde, informierende und bildende,  

soziale, kirchliche und gemeinnützige, aber auch ehrenamtsfördernde und Völkerverständigung 

unterstützende Ziele. 

Einige seinen hier aufgeführt; diese und weitere sowie viele Fotos finden sich auch unter diesem  

Link zur H&Ä-Galerie 
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Simbabwe – wunderschönes Land / Hilfe für Straßenkinder (21.1.) 

Lieben Dank Renate und Rolf Vorwerk für den wunderbaren Abend über Simbabwe und ‚euer‘ Projekt 

„Nash Child Care“. Anhand von beeindruckenden Bildern und eurem lebendigen Vortrag gabt ihr einen 

wunderbaren Einblick in ein für viele Besucher bisher unbekanntes Land. 

   
 

Es war kalt und super windig – Faire Schokoherzen auf dem Wochenmarkt in Schildgen (11.2.) 

Einiges von unserem kleinen Tischchen ist sogar fliegen gegangen. 

Trotzdem hat es viel Spaß gemacht, anlässlich des Valentinstages 

Faire Schokoherzen auf dem Schildgener Wochenmarkt zu 

verteilen.Nette kurze Gespräche über Fairtrade und Eine-Welt-

Themen. Viele fanden es gut, dass wir durch diese Aktion nochmal 

den Fairtrade-Gedanken ins Bewusstsein gerufen haben.  

 

Wieverfastelovend im Jaade vom Farrhuus (24.2.) 

Überschattet vom kriegerischen und traurigen Überfall Russlands auf die Ukraine hatten wir ein paar 

gesellige und frohe Stunden im Jaade vom Farrhuus. Thomas von den Akustonauten hatte viele 

bekannte Karnevalssongs zum Mitsingen und Schunkeln auf Lager – anschließend ging‘s noch für die ein 

oder andere ins H&Ä-Café für einen warmen Kaffee. 

 

                               
 

 

Photovoltaik, wenn nicht jetzt, wann dann? – es war informativ und 

hochaktuell (22.3.) 

Nach vielen Monaten ‚Veranstaltungs-Lockdown‘ hatte das 

hochaktuelle Thema viele interessierte Besucher ins vollbesetzte 

H&Ä-Café gelockt.  Der Schatz auf unseren Dächern: Photovoltaik – 

wenn nicht jetzt, wann dann? Die Moderatoren Uwe Grede und 

Martin Häusling vom Klimafreunde Rhein-Berg e.V.* brachten es auf 

den Punkt: Stärkung der eigenen Energie-Autarkie und Mitwirken am Erreichen von Klimaneutralität  
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durch volles Ausschöpfen der PV-Potentiale auf unseren Dächern ist das Gebot der Stunde.  

 

Konzert für Violine und Klavier (6.4.) 

Der aus Schildgen stammende und vielen älteren Schildgenern noch gut bekannte Musikprofessor Falko 

Steinbach, Klavier, und Cármelo de los Santos, Violine, spielten u.a. 

Werke von Bach, Debussy und Steinbach. Die in großer Schar 

erschienenen Besucher erlebten eine virtuose, hochkarätige 

Darbietung und verabschiedeten die Musiker mit Standing 

Ovations. Fortsetzung ist für 2023 geplant.   

 

 

Ein Hauch von Frankreich …(26.4.) 

wehte durch’s „Himmel un Ääd“ – und das auch noch vor 

ausverkauftem Haus. „Die gemütliche Atmosphäre und die 

interessierten Gästen machten unseren Frankreichabend zu 

 einem gelungenen Abend“ (so unsere Referentin Gaby Friedel). 

 

 

Endlich mal wieder abrocken – Rock in den Mai (30.4.) 

Eine fröhliche und ausgelassene Feier im Pfarrsaal. „Endlich 

mal wieder vor Publikum ein Konzert spielen“, sagte Julie 

Fremerey, Sängerin von handerCover, und so genossen die 

Gäste und die Band den Abend gemeinsam mit vielen 

bekannten Songs. 

 

 

Kunigunde von Bilstein – ein gelungener Abend zur Bergisch 

Gladbacher Stadtgeschichte (1.6.) 

Lothar Speer nahm die Zuhörer:innen mit auf einen 

lebendigen, kurzweiligen und interessanten Ausflug in die 

lokale Geschichte  des Mittelalters, der Geschichte um 

Kunigunde von Bilstein.  

  

  

Ein Musikgenuss der besonderen Klasse: 

Klavierkonzert mit Yuri Chayama (15.7.)  

Ein Klavierabend, der für zwei Stunden den Alltag   

hat vergessen lassen. Yuri Chayama hat mit ihrem 

hochprofessionellen, leidenschaftlichen und 

dynamischen Klavierspiel die Konzert-

besucher:innen in die Klangwelten der Klassik 

entführt. 
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Das Senioren-Café der Herz Jesu Gemeinde macht seinen 

„Betriebsausflug“ ins H&Ä (20.7.) 

Wir haben uns sehr über diesen Besuch gefreut. Herzlichen 

Glückwunsch der langjährigen Leiterin und Betreuerin des 

Senioren-Clubs Frau Hortig zum 85.Geburtstag – als kleines 

Geschenk für sie gab´s ein Päckchen fairen Schildgen Café  

und ein Glas fairen Eine-Welt Honig. 
 

 

Der Kinder-Lebens-Lauf 2022 machte Station im Garten 

der Begegnung (4.8.) 

Hits fürs Hospiz e.V. – es war uns eine Ehre,  dass ihr 

vom 3. auf den 4.8. bei eurer Etappe von Leverkusen 

nach Bergisch Gladbach Station bei uns im Garten der 

Begegnung in Schildgen gemacht habt. 

 

„Erfrischend und anders“ – ein Jazz-Abend im Garten 

der Begegnung (3.9.) 

Im Rahmen des KULTURSOMMER 2022 spielte das 

Mathias HAUS-Quartett. Zunächst pünktlich mit 

Konzertbeginn der langersehnte Regen – der Pfarrsaal 

bot den ausdauernden Gästen Asyl – dann der 

Regenbogen und dann ein wunderbares Konzert. 

 

Einen märchenhaften Abend… (9.9.) 

… bescherten uns in kleiner Gästerunde die engagierten 

Märchenerzählerinnen vom Rheinischen Märchenkreis.  

Es ist inzwischen schon Tradition, dass im Rahmen der 

Seniorenkulturwoche der Stadt Bergisch Gladbach die Märchen 

ihren festen Platz auch in unserem Jahresprogramm finden. 

Der Abend endete mit verdientem Applaus der mal wieder 

zahlreich erschienenen Märchenfreund:innen und Dank für 

diesen entspannten Märchenabend. 

 

Es war mal wieder ein interessanter und kurzweiliger Literaturabend (7.10.) 

In kleiner geselliger Runde gab Gaby Friedel in gewohnt 

informativer Form Leseempfehlungen für Herbst und Winter. Sie 

stellte 5 spannende Bücher mit ihren Autor:innen vor und 

weckte Lust zum selber Lesen. Mit dabei waren das „Buch der 

Stadt 2022“ „Sechzehn Wörter“ von Nava Ebrahimi sowie „Aus 

und davon“ von Anna Katharina Hahn, zu denen es im November 

noch separate Lesungen gab.  
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Finissage der Ausstellung  „Köln und seine Architektur“ von Wolfgang Hundhausen (3.11.) 

Freunde und Bekannte des Fotografen waren gekommen um sich bei 

einem kleinen Umtrunk noch einmal diese gelungene Ausstellung 

anzuschauen. Beeindruckende Fotos bekannter Kölner Bauwerke in 

neuen Perspektiven und in besonderen Stimmungen hatten sechs 

Wochen lang einen passenden Platz in unserem Café gefunden und waren 

bei unseren Gästen auf viel positive Resonanz gestoßen. 

 

„Westwind“ – ein Abend mit dem Liedermacher Peter 

Worms (12.11.) 

Peter Worms kam mit vielen Songs seines aktuellen 

Programms nach Schildgen – er kam mit seiner 

mitreißenden und authentischen Art. Begleitet an der 

Gitarre wurde er von seinem Musikerfreund Alexander 

Teschner. 

In diesem Mitschnitt hören wir „Ein Morgen“  – ein Lied 

für Frieden und Gerechtigkeit; aktuell ganz besonders für 

die Menschen in der Ukraine und das ganze Land sowie das Schlusslied des Abend „Wie die Kinder“, 

das noch einmal das Kinderherz eines jeden Gastes zum Schlagen brachte. 

 

KonzertLesung zum Buch der Stadt 2022 — „Sechzehn 

Wörter“, von Nava Ebrahimi (18.11.) 

Die Schauspielerin, Rezitatorin und Künstlerin Petra 

Christine Schiefer und der Sänger, Gitarrist und 

Songschreiber Winfried Bode präsentierten vor 90 

begeisterten Zuhörer:innen mit Enthusiasmus und 

Spielfreude den Roman mit Passagen aus dem Buch und 

dessen Stimmung spiegelnden Songs im Rahmen ihrer 

KonzertLesung ‚It’s only words‘. 

 

ATHOS – die griechische Mönchsinsel; eine faszinierende Multivisions-Schau (1.12.) 

Es war ein hoch interessanter Abend mit wunderbaren Aufnahmen, vielen 

Insider-Informationen und ganz besonderen Eindrücken.    

Seit über 40 Jahren bereist Lothar Hoppen Griechenland – die 

Fotoausrüstung immer dabei – und ist mit mittlerweile über einem 

Dutzend ATHOS-Aufenthalten ein wahrer Kenner dieser als 

Weltkulturerbe ausgezeichneten griechischen Mönchsinsel.  

 

Der Schildgener Kinderarzt Dr. Ulrich Müller-Römer auf  

„Hausbesuch“ bei Himmel un Ääd (9.12.) 

Ein lebendiger ‚Schildgen-Talk‘, bei dem der beliebte Kinderarzt  

der kleinen Gästeschar eindrucksvoll und mit viel Enthusiasmus  
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über die vielfältigen und teilweise abenteuerlichen Stationen seines beruflichen Werdegangs 

berichtete. 

 

Ein schöner und froher 

Jahresabschluss mit „krausam“-

Konzert (16.12.) 

Heute konnten wir ein auch für 

uns volles und bewegtes Jahr 

abschließen.  

Bei mitreißender Musik wurde bis 

spät in den Abend gefeiert.  

  

  

  

 

Ehrenamt und Personal im H&Ä 
 

Unser Ehrenamts-Frühlingsfest – es war ein schöner gemeinsamer Gartenabend (12.5.) 

Wir haben uns alle sehr gefreut, mal wieder unbeschwert zusammen sein und feiern zu können.  

Der Garten der Begegnung war ein passender Ort, uns bei frühlingshaft angenehmen Temperaturen 

zu treffen, miteinander zu quatschen und fröhlich zu sein. 

   
 

Ein wunderschöner Tag — H&Ä-Ehrenamts-Ausflug nach Schloss Dyck (16.9.) 

Das nachmittags herrschende kühle und windige Regenwetter war kein gutes Omen für ein 

erfolgreiches Gelingen unseres traditionellen Dankeschönausfluges, zu dem wir nach über dreijähriger 

Corona-Pause mit fünfunddreißig Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtlern aufbrachen.  
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Diesmal besuchten wir das barocke Wasserschloss Dyck mit seinen großartigen englischen Park-

anlagen in der Nähe von Neuss. Doch was für eine Überraschung: kaum am Schloss angekommen, 

verzogen sich die Wolken und wir genossen einen herrlichen Nachmittag und Abend bei spät-

sommerlichem Sonnenschein: wenn Engel reisen…..! 
 

In der „Remise“ des Schloss-Restaurants genossen wir 

nach einer „höfischen Führung“ ein bestens vorbereitetes 

Abendessen. Wir hatten Zeit, in kleineren Tischgruppen 

das Essen zu genießen, zu plaudern und neue Himmel un 

Ääd – Pläne zu schmieden. 

 

Den Höhepunkt unseres Ausfluges bildete nach Einbruch der 

Dunkelheit der Besuch des Lichtfestivals: auf einem etwa 1 

Kilometer langen Rundweg durch die weitläufige Parklandschaft 

tauchten wir ein in eine höchst romantische Welt aus Licht, Klang 

und szenischen Lichtshows.  

Ein toller Ausflug. Wir hatten große Freude. 

 

Unsere Weihnachtsfeier machte einen schönen Jahresabschluss – auch der Nikolaus war da (8.12.) 

Nach dem diesjährigen traditionellen Adventsfenster vor´m Café konnte unsere Ehrenamts-

Weihnachtsfeier starten. Vanessa und Achim begrüßten die Himmel un Ääd-Ehrenamtsfamilie, gaben 

einen kurzen Rückblick auf ein volles und erfolgreiches Jahr; vor allem aber dankten sie für soviel Herz, 

Kreativität, Zeit und Engagement unseres großartigen Teams – ohne das es kein Himmel gäbe.

   

 

Kooperationen / Networking 

Die aktive Netzwerkarbeit in 2022 konzentrierte sich auf die Mitwirkung im Stadtverband Eine-Welt 

sowie in der Steuerungsgruppe ‚FairTradeStadt Bergisch Gladbach‘ sowie Durchführung einiger 

Bildungsveranstaltungen mit dem Katholischen Bildungswerk.   

Auch im Rahmen der städtischen ‚Senioren-Kulturwoche‘ sowie der ‚Fairen Woche‘ wurden 

Veranstaltungen und Aktionen durchgeführt.  
 

Weitere Kooperationen bestehen nach wie vor mit der Andreasgemeinde, der Herz Jesu Pfarrei, dem 

Trostteddy e.V., der Kath. Familienbildungsstätte, der Melanchthon-Akademie Köln, der Caritas Rhein.-

Bergischer Kreis, dem Stadtverband Kultur, der Spielbaustelle e.V., der Freiwilligenbörse Bergisch 

Gladbach, der Stadt Bergisch Gladbach sowie der Refill – Aktion (kostenfreies Wasser für durstige 

Menschen, Pilger und Wanderer).  

 Bergisch Gladbach, den 9.6.2023 

Achim Rieks  - Vorsitzender Himmel un Ääd e.V.     
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